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Berlin, vom i October< 
Se.MmestHt der König, haben b«, Ober-

tVttnischtnReichSMtterfch-fts'Ritterrath, 
Hrn. Friedrich von Botzheim,zuWachendelm, 
wegen stiner guten Eigenschaften, Zu Höchst-
dero GeheiiN«« Nath aüergnädlgstzu btstche» 
geruhet. 

Am Sanntage des Mittags, rückte di« 
letzthin ausmarschirle Infanterie undCaval-
lerti wieder hm ein. Auch kamen die damals 
gebachten Herren Generals und Staabsoß-
ficilrs von PotsdamHuröF. 

Elstern Ilüchmlttag, geschahe die zoste 
öffentliche Ziehung der zköm2l.P«nS,Lotl«-

rle, .auf der Neustadt unter den Linden vsr 
dem Haus« des GtNirallolttrleamts. Dl« 
z Summeen wllche herausgfzogen wurde« 
und gewonnen Haben, IndHolgende: 34,26, 
5, ,20, 84' 

Vneben dem Tage warschirte» die Batail¬ 
lons des Itzenpl'tztschm Garulsonreglments 
wieter nach ihren Elandquattie«n von Hier 
ab. 

VraunsHweig, vom 21 Kept. 
Am Montage langten Zhro^n<sl»Hoh«tt, 

diePrinzeßtn AMali.', Gr. König!. Msjeftät 
von Preußen Schwester, von Quedlinburg, 
»H M o Hoheit sttbtlßia llnd, bep unser» 



Höftan: und denselben Tag trafen auch Ih» 
ro Durch!, dl« Prinztßin Charlotte, unftrS 
regierenden Herrn Hltzogs Durch!. Schwe¬ 
ster, ebenfalls vo« Quedlinburg, »o Sie als 
Cünonlca find ins» Ulret worve»,hierstlbst ein. 
S« Durch!, der Herzog Ferdinand von 
Braunschweig, kamen den igten dieses von 
Dero Lusthau., zu Fecheln allhier an, und rel« 
seten gestern wieder »b, um sich auf einige Zeit 
«achMagdeburg zubegeben. 

Ludewiasburg, vom 15 S«pt. 
Bey der »on slr . Herzog!. Durch!, vorge¬ 

nommenen Reductlon im MMtar l , womit 
noch in etwas fortgefahren wird, find bisher 
folgende Officiers verabschiebet worden: 
3 Obersten, 8 Oberstlieutenants, 5 MajorS, 
« l Rittmeister und Capltains, izz Lleute-
nantS, »o Fähnrichs, 63legimentsquartler» 
«elster, und7R glmenMlbscherer; mithin 
in allen 2??Oberoffici«s. 

Wmschau, vom »9 Sept. 
Die Hron5H«tzcom»ißlon fähret noch im» 

Wer fort in ihren Sitzungen mit der Erweite¬ 
rung des Handels, und Aufmunterung zu 
demselben fich elftig zubefthäftlg««: auch ist 
fie nickt »mlg?e bedacht allen Plack<re««n auf 
denZollkammern Einhalt zu thun. Nur noch 
neulich els fie von einem Fuhrmann Bericht 
«hal t tn, d;ß derselbe auf der Zollkammer zu 
lissz und Klecz?« war übersehet worden, ließ 
fiezur Stunde den Befehl ergehen, baß ihm so 
viel, als er über die Geböhr gezahiet, hat zu« 
rück gegeben werden müssen. Ebenfalls hat 
vor weniger Zelt die Iuden<^ aft von Hroto« 
szyn in einem bey der Commiß'on üdergebe-
ben Memorial über denZollschreiber zuZduny 
Beschwer «»führet. Die Commlßlon lit ß dl« 
O»che«nt«rsi»chen, und wimohl nicht alles 
w s indem Memorial angezeigtt war , <r-
»?lßlich g«Mzcht werden kont«, sondern diese« 
Zollschrelblr in eine« unb dem andeln StÜtt 
ftine Unschuld durch den Ey5 gerettet hatte; 
so ist doch hieraus andern zur Verwarnung 
wld e»e«p«l, d««lt sich kein Zollbedlentt» 

durch die Handelnden hlnfilhro möchte beste-
6)<nlassen, das Dicret zu dergestalt ausge¬ 
fallen, daß gebachter Zollschreiber, so viel als 
er unbefugs« Welse «ingeforbert, zwiefach 
wieder erst men, in Entstehung dessen aber, 
und wenn er die Kläger nicht befriedigen wird 
seiner Bedienung v«lustlg s-yn soll: welche 
Strafe denn «uch in HlMch«, Fällen bey al» 
l « Zollbedienten t»mchg«hen5s statt haben 
wird, und hatdleComwitzion iffwllich bekant 
werden lösten, daß wen» j m«md «-ege» bee 
geringsten Bedrückungen über dke Zollbehien-
ttn Klag« zu haben vermeynet, derselbe ent¬ 
weder mlttelst Memorials oder briefilchen 
Berichts sich deswegen melden kann, und als-
denn seine Befriedigung unverzüglich «hat-
werde. 

Haag, vom 23 Vept. 
Gestern Abend find Ih ro Durch!. ole W t t -

zeßin von Naffau-Weilburg von gesunden 
und wohlgestalteten Zwillingen, einem Prin¬ 
zen und einer Prinzeßtn, glaaUch «ntbunben 
»ordn». Sowohl die Durch!» Mutter als 
dir Iunggebohrnen befinden fich vollkommen 
wohl. 

Der spanische Minist«, der Marquis von 
Puente-FuerteS, überreichte vor «inigen Ta¬ 
gen Ihren Hochmögenben, den Herren Ge, 
neralstaaten, ein Memolre, des InHalls: 
„ S e . Kathol. Majestät halten Birlcht e« , 
»fangen, baß, ohnerachtet der wiederholten 
Vorstellungen, die Sie den Herrn General¬ 
staaten hätten thun lassen, und ohnerachtet 
der von Ihren Hochmögenden ertheilten Ver¬ 
sicherungen, allen unerlaubten Betragen der 
Unttrthanen d « Republick Einholt zu thun, 
einige von diesen letzte» dennoch fortführen, 
Gewaltthätigkeiten gegen die spanische Unter¬ 
thanen auszuüben, ind«m sie deren aus Ame¬ 
rika nach Europa zurückkehrende Schiffe an¬ 
gehalten, und fich «ufverschledenen derselbe» 
aller Waaren, die ihnen anständig gewestn, 
b<mächlig,eihälten. Da dieses vornehmlich 
»«n verschiedene« «lnwohnern von ««»aß»» 



«rüdetworben, und vee Gouvern«»« dieses 
Etabllffe«ents neulich 2 ipanlsche mit aller« 
Hand Sotten von Kaufmanns»«««« reich 
beladen« und »ach Europa bestimmte Regi« 
fierschiffe hätte wegnehmen, und insonderheit 
fich des darauf befindlichen Cacao,einerWza-
re, die letzt in Spanien in ungemein hohe» 
Preise stände, bemächtiget hätte; so könnten 
Ge. Kathol. Majestät, da dieses Betragen 
dem zwlschen beyden Nationen geschloßenen 
Handlungslractst« gänzlich zuwider liesse, eS 
nicht länger verstatten, daß Ihre Unterthanen 
aufiln« so unbefugteWeise behandelt wsrden. 
S«. Majestät «rsuchtln demnach Ih ro Hoch-
«ögmden, diese« unrechtmäßigen Unterneh-
mu«g«n einiger Ihrer Unterthanen aus das 
nachdrücklichste Eiuh-lt zu thun, indem Se. 
Majestät, bey deren fernern Forlsetzung, fich 
benöthiget sehen würden, die dienlichsten 
Maasregeln zu ergreifen,«» Ihren Untertha¬ 
nen Gerechtigkeit zu verschaffm « . " Ihr« 
Hochmsgmden haben hierauf dem lpanischen 
Gesandten zu« Antwort ertheilet: , Es siy 
Ihnen höchst unangenehm ju verneh»«n, daß 
d«r.Gouverneur von Curaffao den ih« auf die 
neulich angebrachten Beschwerben S r . Ha» 
thol. Majest. ertheilt« Befehlen nicht bessere 
Folge gelastet habe. Ihre Hochmögenden 
worden ihm« aufs nme die gemessensteBefehl« 
zusenden, die spanischen Schiffe nicht imge« 
tlngstw zu beunruhigen,sondern fie freypaßl-
ren zu l ssen, und ihnen allen Beystand, d«n 
fie ver'anglen, zu leisten. Sie wollte»?, bey 
Verspssrungdes geringsten Ungehorsams, ihn 
zurückberufn, und nach gehöriger Untersu¬ 
chung der Sachen bestrafen. Ih ro Hoch«ö-
glndn, bezeugten übrigens S r . Kathol. Maj . 
haß Sie nlchls unterlassm würden, » « die 
so glücklich zwischen beyden Staaten bestehen¬ 
de Freundschaft zu unterhalten." 

Molnstrom, vom 23 Sept. 
Di< so eben angtlznst« tondener Brief« 

»»m,7 erwähnen von liuter Beschäftigun¬ 
gen »esMtnlstnit gewiffeAffalren zu« vor¬ 

aus ins «ine zu er»ngen, bt» <tn »«chttg«« 
Gegenstand ter bevorstehenden Parlaments-
Versammlung seyn werden, wohin besonders 
die Cvdcratle und die neu« Einrichtungen l«y 
dm Englischen Colonlen in America zu rech¬ 
nen, wovon nächstens das mehrere. M a n 
stehet seit ein paar Tagen A schriften b«< 
Handschreibens ln feanzöfischer Sprache,»«, 
durch Seieztregierende Kaiserliche Majestäe 
denen Eezherzoglunw Dero Schwestern de« 
Todesfall S r . Majestät des Höchstsel. «aiser« 
von Inspruck aus, kund gemacht haben soll, 
lngleichen desjenigen, so b«r verwit t ibt« 
Kaistrin Majestät bey eben der Gelegenheit 
an Höchstgedachten Erzherzoginnen erlassen, 
«rsteres erscheint b««itS überfttzter ln eine« 
öffentlichen Zeitungsblatt und ist folgend«» 
Inhal ts : Verzeihen Sie, gell«bt«st« Schwe¬ 
stern, wann ich von Schmerzen burchdrun-
gtn und dabey mit Besorgung der nöthigste» 
Anordnungen beladen, «ich an Sie alle zu¬ 
gleich «end«: Uns hat de» empfindlichst« 
streich betroffen, der uns jemals begegne» 
können. Ich war selbst nur allzuviel Zeug« 
davon. Wi r habm den«llerzättlichsten Vs -
ter und Unsern besten Freund verlohren. Ver¬ 
ehren Sie in Demuth die heiligen Rsthschlüß« 
des Herrn. Lassm Sie uns unaufhörlich für 
seine Seele beten, und mehr als iemals de» 
einzigen Gut , so uns noch übrig blildt, ich 
«eyne Unsere glorreiche Mutter, zugethan 
bleiben; Sie zu trösten und aufzurichten tft 
in diesen Schrecktnsiunden mein einziges Be¬ 
mühen. Wenn die ohngeheuchelt« Freund¬ 
schaft e'neS Bruders, dl« ich Ihnen gegen¬ 
wärtig nicht anzubieten brauche, da Gle sie 
schon longe befihm, Ihnen von wenigen Nu» 
hen zu ftyn scheinet, so haben Sie üb?r «ich 
zu befehlen. I ch werd« aus der Welt kei» 
größeres Vetgnügen haben, als Ihnen zu 
dienen. Ich umarme Sie alle und verlang« 
nichts anders als Mitleiden mit dem unglüä» 
llchstm dtt Söhne. Ich bin 

Joseph. 



Ja btSpllollegtrten Verlegers dissee Zeitung, WNHel^GottNebKötns Buchhandlung 
in Ar ßlau, tst zu h-wea: 

Historia Zaringo Baderisis, Auctor Jo. Daniel behoepliinus, 5 lomi, tned,^ Catlsruba^ 
. 176a -6<. 2^Rthl. r v 
Vulc2nu5 fI^ulänz, oder sonderbar? Feuerm tzung wtlche durch gute Einrichtung ber Slus 

benoftn, CalNwe, Brau^ undSalzpfanmV, Schm?z^ QiMier- Treib- und andere Ofen 
lan erlanget und cuf solche Art ustt wenigem Holze starke Wärme und große Hitz; «ema-
chet auch das Rauchsn in Stubezz verhindert werden, 4» Edition, mit raren EfperiMMB 
<is erkläret von I c h . George Leutmann, 8 Witttndirg, 2z sgr. 

Zweifel von der deutschen Sprache, vorgstrsgen, aufgelöset, ober endern aufzulösen übers 
lassen, samt elnezO orthogrcphtschen L s M n , turch Ignatz Weitenaur, D.G I . 8. 
Augs5. «7^4. losgr. 

Nachdem der auf Gr. König!. Majestät :c. unßrs allergnadigsten Herrn Befehl ge-
ßeltigle Anhang, zu de» coäice rr lä^l lc i^ j zur Tribunals-und Pupill^nordnung zum Ge-
»rauch der Schlifischen IuftitzcoLeg^rum und Gerichte, die Presse verlüffen, und die darin» 
theils Sammlung angezogene Ordnungen, Eoicie 
Vlandata, Resceipta, Resoluciones, in sofern sie in dem König!. Preuß. Souveränen Herzog-
thum Schlesien, dis gesetzliche Kraft nicht bereits erlanget, solche nach Adftuß 2Wonat von 
dem dato dieses Aoertiffements, haben sollen: Eo wird solches hiermit isbermä wiglich in¬ 
sonderheit alle« hohen an5 niedern Genchtsstätten zu ihrer Nachachtung und zugleich betant 
gemacht, daß dieser Anh ms bis ^o6i^8?riä^r^z2m in deszWUHelm Gottlled Horns Buch-
hanblungMhier zuhaben seyn. Breslau dcn zoSepl 1765. 

Königl. PrlUß. BreslIuische Oderamlsregiernng. 

Demnach d>r M.'ttbäus Scllice aufGrunau, Schulden halber von hlezeausgetreten, 
und daher 2(l lnttanti3m siiner Gläubiger über dessen silRttl. Vermögen ^onöut5u8 eröffaet 
und der hltstge Hof- und Cri»zinalsyth sack mit Ben illlgung der crsciirorum zum ^ 2 ^ 0 . 
ee bonorum und contraälÄore bestellet worden z Als wirh okerwähnter Matthäus Sallce 
um » i t seinen gescMten creclitonduz gütliche Handlung zu pfiegm, oder ebentuollter über 
ihre prsetenla zu verfahren, letztere aber, und zwar alle und jede, welche an dessen im Breslaus 
scheu Cre ße unb Furstenthums, wie cuch dessen ü^rlges Vermögen exyuocunquc cZpite ei¬ 
nige rechtsgättige Anforderungen zu haben VermeineV, 2«.! liquiäanäum «e juttlticanclum ?r»" 
tenlaaätermlnumperemtonum dlnZODec. tiestöitztlavssenb?« 1765 Jahres, voreinerjlN 
diesem Concurßwlsen angeordneten OberüMtlichen l.iczuici2rl()N5 comm'zswn aÜhierzuBres, 
lau lub p<rna ptNclu5^ petpetui 8llenttl hiertmck und in Kraft tiesis citket und vorgela-
bev. Auch wird allen und jeden, w lche von dem Vermögen de« ausgetretenen' Schuldners 
aus was fur Ursachen solches auch styn mag, etwas in ihren Händen, Gewahrsam ober Ver¬ 
waltung haben, wgleichen was fi? sonst demselben zu bezahlen ober zu plästkcn schuldig sind, 
bey Verlust ihres Rechtes uad Stro se der doppelten Wiedtrerstatlung hlerwit zugleich anbe¬ 
sohlen, solches ih?en daran Habenben Rechten unbeschadet, binnen 4 Wochen gerichtlich anzu¬ 
zeigen, und davon bis aus »eitereVerordnung an niemanden ltwas verabfolgen zu lsffm. 
Als »ornach ßch ftldlge zu achten haben. Breslau den «z Sept. 1765. 

HSnigl. P«uß. B«<la«jsche Od«ra«lsl»«lerung. 



Da stch aus Vekett wieber den ehemalig«» Wohlauischen Pogwckrter Oehm in Ä s . l M 
verhandelten ln<iuis«ionz »Äi« Kefunden/ daß nachstehende Personen als: i ) Fräulein VM 
Blich». 2) Fölfterln »R'ichwalde. 3) Canbibat Leithoffn Esborff. 4) Wachs a Cosel. 
5) Schneider, ü) lange 2 Wirsegave. 7 ) Hantcke 2 Dresden. 8) Scheu Abraum, y) Ada» 
«Stettin, iv) Niclaus Hinze. l l )Moi lke K Pirna. 12) Ernst Sommer » W W W . 
13) Der B-luerPefche zu Neudorffund dieGaftwirthtn GaU schin zu Wintzig, nsch einige 
Foeberungen h^öen dürfte, derm Aa^nthalt aber unbeksnt ist; So wird Mchen hierdurch 
bekant gemacht, baßß« sich bis zum i Jan. »766. mit ihren etwa habende» Prätensione» k y 
derKönigl. Beeslaulschen Krieges- »ndBomainenkaMmer melden, solche gehörig verlficirm 
vnd weiter» Besch<lds gewartigen tan, nach Ablauf dlefts Termini ab««, wird nk«an> wei^ 
ter gehviet werden. Breslau den 29 Gept. ,765. 

Ksnigl. Preuß. Breslauische Krieges» und Döntainenkamwas. 

Vatn ds^ d«»l zumtäntg!. Amt« Gros-Bandis gehörigem Dorf« Gränorsitz «nw«ck-
«en Schiefer Brucheanfthnllch« QuÄNkltätenSchieftrptaMn d»sl2oo, l6Zo2 lang« und 
8 Zsll breite in For», eines Dachziegels gefertigte Platten a 5 Rthlk. 8 ggr. das 1002 14 
A l l lange und7Zollbr«ttea5Rthlr* das »ooo r2 3slllangeund63oLl5teilea4Rthlr. 
16 gr. das lcQQ K und 9Zoll lange und 6 Zoll brew a 2WHK. 16 gr. das ioüo Thmm-
Sleinea 2Rtölr,8ge. und Wbistiacte2 ggr. St2M«Ailb pro ivooSläckzu vltlasstn stnd; 
ft wird solches dem Pnbltco h l l r M bekanntSHmacht. Glogou, den 23 Eepkemb. 1765. 

Demnach tk"Ksnlgt. GlogauischeKriegeS'Und Domainenkammer zuanber»«ttigeie 
Berpachtung der̂  der Stadt ßiegnitz zustehenden Vorwerke» Hummek und Willenberg auf 6 
nach ltnander folgendeI«heevon Trinttatis 1766 bistzahtn» 772 eine nochmalige kicitslio» 
zu velünlaOn, und dazuTermtnum oufden 21 Oct. a. 0. anM»»aum«nbefunden; Als wltS 
ollen und ftden ßHutionsfLhigen Pachtluftigellunt» wem ftnst daran gelegen, durch diefta öf¬ 
fentlichen Aushang zu wissen gethan, daß sie fich az, gedachtem Hetmins zn Verpachtung vor 
benannter 2 Vorwerser, welch« bisher an jährlicher Pacht F78Rlhlr^ getragen, betz hiesig« 
zc. Cammer Vormittags u«»1 Uhr melden «mo ihrGebotH thun ksttnen, da sodann dem p!>» 
Kcirami und melm« ̂ lvenri die ^äjuclication der Verpachtung geleistet welden wirb: MV 
bamitetn jeder Pachtlustiger von denen Umstände» dieser Pachtgüt« selbst w repr«senrlbsn 
berft!ben«eM?«ten unü ErlrHsen K«ntniß mlMsn köane»; so ist der Magistrat zu Aegnitz^ 
befehliß«! worden, den?nj<nlgen sofich«lldenuuddikstGült3untz d r̂eNlnven«2r»H w Au^ 
Oenschein nehmen wollen ftlchls ungehikdert M vekstatten, auch ihnsn die nach denen ?rinei». 
xn« der «. Eammer von bkstn Gütern vsrhln angeftrtlgt« KachtanschläsetUWErseh«»w«<> 
M g e n . Slgnalum Glogaü d n 20 Gept. ,7b§. 

sl..8.) Ksnigl< Pieuß. GlogÄUisch» Krleges und Domalnentomm«^ 
Nachd-m.erIoh. Götthc'rtzt Ntlger, <n sei««« hinterlast«nen 3kst0W«nte dahin dtss>s» 

niret hat, dcßdasvonihmbesiMye GuchWesau lml» î olhbusch im BunzlanischenKreyße 
nach stinell. Tobe befimöglWft verk uff<t werden solle, so h t das König!. Breßl. Pnpillar-
evlleglum solches permockum VotuntariÄe subksNatioml nüthtzem ls vorher g«klchll. toxittt 
i»nd<?nfl52c>i Ulhk l6 Ggr. gmürdi'get worden, zu vertusern unb zu jedermanns ftUen 
Kauffes «usMiethen befunden, auch M dem Ende pro termil^z li«»»lt«ni« den l Ott. den 
?9 chsd, mwben H6 Roy. g,4. anglsehet/ «n»«lchem«lle di«jenlg<t, dl« dlefts G«h Wkßw 



M b ZnWör zu ttkuffm Vorhabens und zu dessen Besitze ftlhlg find, v»r gedacht«» Ksnigl. 
Huplllarcolleglo, Vormittags u « n Uhr pelssnllch oder durch genugsam« Bevollmächtigte 
erscheinen ihr Geboth deutlich thun und gewärtigen sollen, daß im letzten und peremtorlchen 
Sermiao das PuplllarHUt Wksau und Zugthö« pl«u lle'ttami Lc melw« lolveanauf den 
Grund der davon aufgenommenen T«re und Inventar« welche bey allen dreyen Königlich» 
Vchlefischen Oberamtsreglerunge», wie auch de» dem Magistrat zu Bunzlau neben dem 8ub» 
>l»ft,tion5 Patent rffiglret und daftlest einzusthen ist, »erbe zugeschlagen »erden. Welches 
also hiermit zu jedermanns Wissenschaft gebrächt wird. Breslau den 20 Aug. 1765. 

»le der 8te dlests Monats pro^ermmo l-icirarioniz zu Verpachtung der dlesjähtigen Eichel« 
»ast in den Ransnnen Forsten anberaumet worden, weshalb fich die Liebhaber und Pacht, 
lustigen gemeldeten T^geS Vormittages um»»Uhr aufallhiefigem Rathhause einzufinden, 
«hrGibolh akzulegen und zu gewärtigen haben, dag obeng«regteEichelmast dem Meistbie¬ 
tenden zngeschl,gen «erden soll. Areslau, den i Ott. 1-76 l . 
« ... Dl« Breslauischen Stadtgnicht« machen belandt: Daß auf Ansuchen des Isaac l i » 
V«lsch«n conc«<iiHoli5 N r . ääv. Hönjsch die zur Isaac LszeWen Concursmoss« gehörig« 
und auf i l y o / Rthl. 27 sg. z d. schwer Courant gewürdigt« Effecten und Waaren welche 
an i ) reich brochlrt«n«toffen, 2) reichen Peruvi«nnes, z)vuntlrochirt»n Glossen, 4^bun-
tm undzweyfzrblsenPernoiennes, 5)frauzöfischen Damasien, 6)brochirtenDafften, 7)s«l-
denen Crlfttls, 8) stldnen P«üvstenn»s, 9) 7«chtel und 4viertel breiten Gros de lou«, i o) 
Di f te», l , ) seidenen Serge, 12) seidenen THcheln, i;)halbs«idenenLüstrins, l4)Nesel-
tuchern, 15) MählCordenund Nändern, ,6)p,m«erschenSpitzen, ,7)allerhandGal«n-
terlewaaren, ls)«nbunterschiebenen H«nblungs«V2sis bestehen, in dem «nf allhiefige» 
Salzringennd Roßmarkte fub No. 565. und 745 gelegenen Carl Engelhard Oplhschen Hause 
»n der daselbst befindlichen Georg« Benj.Winteschen Wohnung des Morgens um iv Uhr, 
und des Nachmittags um 2 Uhr von der dazu angeordnetm Commißion, gegen baareZah« 
lung in schwer Courant öffentlich verauctioniret werden sollen, und deshalb der, 8 Nov. e. c. 
und nachfolgende Tage anberaumet worden: Wornach sich Kauflustige zu achten, und zur 
bestimmten Zeit einzufinden haben. Breslau, ten b Aug 1765. ^ 

Der Msgistrat der König!. Haupt- und Refibenzstadt BreslH» machet hierdurch bekant.: 
baß 26 Inttanriam der Morgenrothlschen Erb«» der Johanna Renata Reinhütdein, geb. Mor-
«enrothin und Carl Ferdinand Morgenrsth Schreibemeifier allhler, das ihnen 2b mtettata 
«ngefallen« Väterlich« auf der Albrechlsgasse zwischen denBrunn und Oefterfeltischen Häu-
sernbelegene mit «244 bezeichnete auf 8502 Rthlr. 643er Courant gewürdigteHauß, mbst 
den zugleich nock vorrithigen Epiegelfobriquewaaren, welche gleich«rmcßen, auf 1937 R t l . 
22 sgl. abgeschätzet »oroenöffentlich ftbhastiretwerden sollen, und besE»d,s 3 8ubk,tt2li« 
on«.^«lm»n«, und zwar der erste auf den »9 August, der 2teauf den 19 Sept. und der zte 
«mv letzte auf den 2 l Ott e. a. präfigiret worden. Kauflustige haben fich also in den ange¬ 
setzten Terminen zu melden, ihr Gebot aufberegtes Haus und Waaren, entweder c us«st»res 
allein, oder auf beydes zusa»»eni«dzulegen und zu gewaltigen daß solche in dem letztern Ter-
» ino de« Meistbiethenden und Bestzahlenden zugeschlagen und adM l i l e t «erden sollt«. 
V ignai»« Beesiau hen.»8 I u l . 1765. 



bekannt: daß das ausbe» snfern RicolaigaA 
mit Nro. 437. bezeichnete, nnbauf 275 Rthlr. taxiete Johann George Richtetische Hau«> 
öffentlich subhastiret we«den soll, und darzu der 32 Aug. 29 Nov. c. und der ,7 Jan. a. f . 
pro I'ermmo liciwlion« anberaumet woroen, an welchen die Kauflustige bey denen hochlöbl. 
Stadtgerichten melden, ihr Glboth oblegen und «swärllgen können, daß in I'ermino u l i . 
solches Hauß, an den Meistbietenden, und am besten zahlenden zugeschlagen »erden solle. 
Breßlau den4Iun. »765 ^ 

Di« Breßlautschen Stodlg-rtchte cttlren binnen dato und 12Wochen, welchem« ten, 
»5N2vbr. c. zu Ende gehen, alle Gläudiser uv d sonstige Prätendenten, lul>po«nz pr»cll,tt 
«t perpetui Klen^i, welche auf dts allhler non lölvsnäu verstorbenen Iud«ns Ben ja« i »W, 
ac NHchverlaffenschc ft ex yuocunque iuri« «pite einigen An» und Zuspruch zu haben v«««ls 
nen sollten. Breslau den i 9 I u l . ,765. _ _ » ^ » > _ > ^ ^ » » « ^ ^ ^ . 

Hey dem Fükfibischöfi. Hof<«lcht««a«t« Hieselbst wird zu» g«,«olu<V«n V«»tauso«r 
vordem Ohlauerth»re gelegenen, und aus577l R th l r . ' 3 sgl. 3 und 2 fünftel b'. schwer Eon« 
eanttaplrtenDlebellischen Grundstücke, wozu ansthnliche, undl^egiKraturazuinspicirenäe 
Hülffs - und Tnadengelder parar lieg«», der i y Sept. 16 Ott. und i ; Nov. a. c. wieberholt 
pr«eliß>rt; Liebhsber zu diesen luncliz überhaupt, als ollch ein oder de« andern ksnnen sich »n 
gedachten, besonders lehterm Termins hieseldst früh um 9 Uhr melden, ihr l.lcitum zu« ?ro> 
tocoll geben, und so nach der Zufthlagung, auch der üxcracljrung der zu« Wiedererbau diese« 
Stellen vorräthlgen Gelder Vorschlift«äßig gewärtigen, weil von Seiten dieser Grundstück« 
»egen de« korri6c2tion nichts w fürchten ist. _^__ 

Den 30 Oept. c. geschahe zu Berlin die 30. Ziehung der zrsnlgl. Preuß. Lotterie; die 
dabey herausgekommene N»m»ern find folgende: 34,26,5/ 20, 84> D«r Ausfal dies« 
Ziehung ist de« Publico sehr vortheilh ist gewesen; und nnler andern beträchtlichen Ge-
»innsten,ist i«Hauptco«toir allhier, auf ein Billet von 5 Nu««ern, eine Tern« gewon-
nen worden, die über 130«, Rthl. beträgt. , 

Es wirb hiemlt gemeldet, daß eine Herrschaft vo« lande einen Gärtner vtrlangt, der 
das Grünzeug anpflanzen, und Bäu«e versetzen wohl verstehe. Auch wird elngutlohnver« 
sprechen. Mehrere Nachricht ist zu haben in Breslau auf der Altbüßergaß« im Wagne«-
schen Hause bey dem Candilor Buchs. ^ 

Von dem Do«lnio Grambschüh Nawslauischen Crepses wird hierdurch bekannt a«, 
macht, daß nachdem sich bis hieber kein Besitzer zu dem noch unbesetzten vollständig Baue», 
guth von!«lner Hube Landes gefunden, solches nochmahls hiermit ausgebothen wird, « i t de» 
Beyfügen, daß wann fich nur ein sicherer und der Wirthschaft fähiger und erfahrner Wir tb 
findet, solches Aauerauth sogleich übergeben, und alle mögliche Willfährigkeit dabey bezelaee 
«erden wird, u » so mehr als aus Mangel eign«, Leute solches nicht selbstbesthetwerden tan. 

Von der Freyhe« von der Goltze koltzenborffund Antheil StreliherVormundschalt 
wirb jede««änniglich besonders so sichals ordenllich« und «bellsa«e Wirthe legitlmlren 
lönnen, zur Nachricht gegeben, daß das zu Slrelih neu erbauete sogenannte Mischkische Bau-
«rguth gegenwärtig aus Mangel eigener Unt<«hanen noch unbefttzt ist, und eäglichin Aluen« 
schein und sogleich in Befih übernommen »erden lsn.Wobep «an alle nur «ögliche trleich-
ttruns als Hslffe ben«nnttn Umstsnde^noch beplnttogen ohnn«an««ln »lrd. ^ 



^ Bey dem Fsrst BisHvfi. Hofe-Richttr.U«te m Breslau »erben künftigen 7t« Ottob. 
^ ^ l 3 ,?^5 " " " " Wayse verschiedene SllberstüBe, Kleider, Wäsche und Housgerälhe 
»n oen Meist̂ lttenbey publice zuittanu le^e v.'ttaufet Welten, klebhaber können Mch er-
?,.V^L^^es früh»« 9 yhr einfinden, und der Adjudicalion gewärtigen. Breslau, de« 
l i t tn Eept 1765, ' 

m. l 3 sK^sl'Vreüß o.W<rnerfcheHusa«nregi«»ent citlretalle unlsjedewelche an dee 
A Ä " ! ^ -'?ls bip«Regiment vlrsiolbenen Siaabsuttmeisters von Näfe «inigen An-
3»" ?. " ' hierdurch öfflntlich ihr« Forderungen indtm bey der Commlßion zuPlsse auf 
o-e«« 5 Ott. 29 Oct. und l^Nsv.a.c. und zwar im letzten als p«emtarie angesthten 3er«ih 
«U Muidiren und jußificiren, mit der Verwarnung, baß sodann nach A3lauf bes letzten 3er-
«nws «jemand »1 iter gehöret werdln spll. Staabsquartier Pl.O in Ozerschlefien d«y 
?7^ept. 176 .̂ v. Rosenbusch,Major und Com«andmr. 
», / I ^ ü s n i s l P"uß.v.WernlrM wld jedewelchean b« 
<iirlKssenfchIfthesheymResiWent Herstorbenen Lieutenant v. Weiler einigen Anspruch ha? 
oen^vlerdmch öffentlich ihr« Forderungen in Vene« b<v de« Commißion zu Plesse auf den 
/5 /?" .Md '8 Nov. und zwar im letztern als peremtarie angesitzten 3er««<n zu liquidire» 
^Nb Minciren, mit der Verwarnung, daß sodann noch Ablauf des lchten Termins niemand 
wntee gehöret werden stü. Maübsquarlier Wisse in Oberschlesien den 27 Sept. 1765. 

. vRostnbusch, Major und Commandeur. 
. ^ . Da At>«m Wnr«d, ein Mühlpursche aus dem hiesigemHospitaljugehsrigen Dör-
s« «ostndau,bereits seit d«l»f Van»«e l/47.j,dwes<ndist,uNd««,y von berIeitay vonseiF 
N<n AuftnchaUe keine Nschricht «halt««; so wirb HerMb« auf Ansuchen ftlncsVurato-
«s andurch peremeoriecitirei,daßeroberftinettVMNlAe Leibeseeben adatvtinnen 12Wo< 
chen, längstens aber in tßrminopeHju<iicia!> ben4Noven»br<.a. sich allhkr einfinden unb 
«p dem Magistrat melden soll«». Widrigenfalls der Zida« Conrad pro wortuy de<:lari«t 
und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten verabfolget werden wirb. Gegete» 
Golbüergdeni9Iullji765. «^_^>»^____^__^.^_ 

Cs Wachet Hrl wohnhaft »ufoemBür«' 
Oerwerder an der Wasserseite.in No. lp/Z dem Publico l̂ eedurch bekant, bcH bey ihm zuha¬ 
ben seyn, zu Galanterietischen mermorne Tischblätter von Herschiedner Größe, um einen 
WöNlPreiß. 

Es wird den» Pudlico bekannt gemacht, baß vor 4M>chm dem Pfarrer in Bshmsch-
Horf zwey Meilen ̂ on Brieg, zwey schwarZf Wallache von der P ichttvkidt gestohlen worden, 
b«einevON7, berande« von4I^hrsn. Der vpn 7 Jahren ist rein schwarz, sthrwunter 
«nd «was scheu; de« von 4 Jahren hat eine lange ab«z:sch«ale Blaße, daß auch davon die 
Halft« der Oberlippe bedecket wird, und am rechten OnMfuße h , t« einen weGn FöM. 
Eollte j!t«anb«n eines von diesen Pferdenvo«kom«en, so wirb ersuchet dassMe in der Zeft 
tungs,Efpedltion b«t HNNtzu«achln, mit der Wrfichirung, dsß davor eine anschnliche Be, 
lohnuvq zu gewarttllsey. 

DieseZtitvngtn werdm W^chMlich l>«p«al, Mondtags, MttWochs und Vöy»älienbs^lu 
««e«l«ninwüh. «sttlteb »srn« Vuchh«ndluns«»«ing«i««ornisihen Häuft, 

^ ». au<a«a,5«n. und ßnd auch aus »N«n Könial. Vo<ls»tern zu haben. 
V<e M . InttMff«««« wttben^rftchtt sich d«S ZellANgsl-Huattals gmligl juerlnnem. 


